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haben den Herrn, der an allen Ihren Interessen, an all Ihrem Ergehen das freundlichste und eingehendste Verständnis bekundet. So lange lebt eine Bewegung, als sie in ihrem Grunde lebt. Einen andern Grund aber kann niemand legen außer dem, der geleget ist, Jesus Christus, der Herr. So lange diese Bewegung auf ewigem Grunde lebt, so lange lebt sie wahrhaft. So lange Ihr Leben auf dem Grunde und aus dem Grunde Dessen steht, der für Sie Sein Leben hingegeben, solange wird Ihr Leben Ihm wohlgefallen. Der Herr Jesus Christus, der da ist ein ewiger Erbarmer aller der Seinen, verleihe Ihnen, daß Sie gewisse Schritte tun durch dies Leben und Dienen, daß Sie einst von der Wanderschaft müde und doch freudig zu Ihm heimkehren und sagen dürfen, nicht zwar, daß Ihnen Geister untertan in Seinem Namen, sondern daß Sie Ihm sagen dürfen: „Wie freuen wir uns, daß Durch Deine Gnade unsere Namen im Himmel angeschrieben sind.“ Der Heilige Geist, der Sie bis dahin erleuchtet und getröstet, und die ganze heilige Kirche, die Ihm bereitete Braut, die sprechen: „Komm“, und wer es höret, der spreche: „Komm“. Der aber, der solches zeuget, der treue Zeuge, der König aller Könige und Herr aller Herrn, der durch Seinen Knecht all Sein wunderbares Tun Ihnen hat verkündigen lassen, spreche für diese Zeit und Zeitgenossen, für Sie alle: „Ja, wahrlich, Ich komme bald.“ Unser Glückwunsch aber und einiges Gebet jetzt und für alle Tage sei: Amen, ja komm Herr Jesu! Amen.



„Dir sei Lob, Ehr und Preis gesungen!

Ein solcher hoher Liebesschein

Verdient, daß aller Engel Zungen

Zu Dessen Ruhm geschäftig sein.

Wird unser Geist zu Dir erhoben,

So wird er Dich vollkommner loben.“
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